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Im Frühjahr 2009 wird die weltweit größte und wichtigste Konferenz für
Automobilsicherheit in Stuttgart stattfinden. Bei der „Technical Conference on
the Enhanced Safety of Vehicles“ (ESV) diskutieren Ingenieure,
Behördenvertreter und Politiker über Maßnahmen und Technologien zur
weiteren Verbesserung der Fahrzeugsicherheit.

In Zusammenarbeit mit der Bundesanstalt für Straßenwesen wird Mercedes-Benz die
Veranstaltung organisieren und durch ein umfangreiches Rahmenprogramm
ergänzen. „Mit dieser wichtigen Konferenz wollen wir die Bedeutung der
traditionsreichen Automobilstandorte Stuttgart und Sindelfingen unterstreichen, wo
1939 unter der Leitung von Béla Barényi die systematische Pkw-Sicherheits-
entwicklung begann und viele wegweisende Technologien für sicheres Autofahren
erfunden wurden“, sagt Dr. Thomas Weber, DaimlerChrysler-Vorstand für Forschung
und Entwicklung.

Von der ESV-Konferenz gehen seit jeher wichtige Impulse für die
sicherheitstechnische Weiterentwicklung der Automobile aus. Bei der diesjährigen
Tagung, die soeben in Lyon zu Ende ging, stand das Thema „Integrierte
Fahrzeugsicherheit“ im Mittelpunkt. Auf diesem Gebiet ist Mercedes-Benz seit 2002
durch das präventive Insassenschutzsystem PRE-SAFE® führend, das bereits vor
einem drohenden Unfall aktiv wird. Mit dieser Technologie begann durch die
Vernetzung von Aktiver und Passiver Sicherheit eine neue Ära der Pkw-Sicherheit.

Als Organisator der 21. ESV-Konferenz im Frühjahr 2009 wird Mercedes-Benz seine
große Tradition und seine Rolle als Trendsetter auf dem Gebiet der
Fahrzeugsicherheit betonen. Die Stuttgarter Automobilmarke feiert 2009 das 70-
jährige Bestehen ihrer Sicherheitsabteilung, die im August 1939 unter der Leitung
von Béla Barényi gegründet wurde. Er erfand das Prinzip der Knautschzone, das
1959 bei Mercedes-Benz erstmals in Serie ging.

Auf Grundlage der firmeneigenen Unfallforschung, die 1969 ihre Arbeit aufnahm,
entwickelten Mercedes-Ingenieure Airbag, Gurtstraffer, Windowbag und andere
Meilensteine der Pkw-Sicherheit. Auch Fahrer-Assistenzsysteme wie ESP® und
Bremsassistent, die zur Vermeidung von Unfällen beitragen, wurden von Mercedes-
Benz auf Grundlage der Unfallforschung entwickelt.

Das ESV-Programm wurde im Jahre 1968 auf Initiative der amerikanischen
Verkehrssicherheitsbehörde gegründet. Die Konferenz findet heute regelmäßig alle
zwei Jahre statt.



Contact:
ESV 2009 Coordination / Media / Press
Phone: +49-7144-89 60 80-44
Fax: +49-7144-89 60 80-55
E-Mail: press@esv2009.com
Web: www.esv2009.com

mailto:press@esv2009.com
http://www.esv2009.com

